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Espace Mittelland: Fachkräftemangel sinkt das zweite 
Jahr in Folge deutlich, bleibt aber über dem langjährigen 
Durchschnitt 

Zürich, 27. November 2025 - Im Espace Mittelland (BE, SO, FR, JU, NE) hat sich der Fachkräftemangel 2025 das 

zweite Jahr in Folge deutlich verringert: Der Index liegt 22 Prozent unter dem Vorjahreswert und folgt damit dem 

nationalen Trend, bleibt jedoch über seinem langjährigen Durchschnitt. Der Rückgang betrifft nahezu alle 

Berufsgruppen - nur Lehrkräfte sowie handwerkliche und kunsthandwerkliche Berufe verzeichnen mehr offene 

Stellen pro Stellensuchende. Dagegen sinkt die Nachfrage besonders stark in Büro-, Verwaltungs-, ICT- und 

technischen Berufen. 

Der Fachkräftemangel auf nationaler Ebene nimmt 2025 das zweite Jahr in Folge spürbar um -22% ab. Treiber sind 

weniger offene Stellen (-8 %) und mehr Stellensuchende (+17 %). Vom Fachkräftemangel sind noch vier (von 32) 

Berufsgruppen betroffen: Spezialist:innen in Gesundheitsberufen, Bauführer:innen, Polier:innen und 

Produktionsleiter:innen, ingenieurtechnischen und vergleichbaren Fachkräfte und Elektriker:innen und 

Elektroniker:innen.  

Weitere Details zur nationalen Studie hier: Fachkräftemangel Index 2025 

 

Regionale Entwicklungen 

 

Im Espace Mittelland ist der Fachkräftemangel Index 2025 im Vergleich zum Vorjahr mit einem Minus von ebenfalls 

22 Prozent, das zweite Jahr in Folge, deutlich gesunken. Anders als auf nationaler Ebene bleibt das Niveau des 

Fachkräftemangels trotz dieses Rückgangs weiterhin über dem langjährigen Durchschnitt.  

 

 

 

https://www.adeccogroup.com/de-ch/zukunft-der-arbeit/swiss-skills-shortage/swiss-skills-shortage-2025?utm_source=renteria_e-mailing&utm_medium=organic&utm_campaign=a970_b2b_tag_2025_skillsshortage_2025_de&source=renteria_e-mailing
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Anhaltender Fachkräftemangel in vier Berufsgruppen  

Im Espace Mittelland zeigt sich 2025 in vier von 32 Berufsgruppen ein anhaltender Fachkräftemangel: 

 Wie bereits 2024 führen Spezialist:innen in Gesundheitsberufen (z. B. Ärzt:innen, Pflegedienstleiter:innen, 
Pflegefachkräfte und Geburtshilfespezialist:innen) das Ranking an, bedingt durch eine alternde 
Bevölkerung.  

 Auf Rang zwei folgen weiterhin Bauführer:innen, Polier:innen und Produktionsleiter:innen (z. B. 
Bauleiter:innen, Malerpolier:innen, Maschinenbauleiter:innen oder Elektrotechniker:innen), deren hohe 
Nachfrage auf die gute Auftragslage im Bau im Espace Mitteland zurückzuführen sein könnte.  

 Ebenfalls unverändert auf Rang drei liegen Fachkräfte im Bereich Finanzen und mathematische Verfahren 
(z. B. Statistische, mathematische und verwandte Fachkräfte oder Wertpapierhändler:innen, -makler:innen 
und Finanzmakler:innen). 

 Ingenieurtechnische und vergleichbare Fachkräfte (z. B. Maschinenbautechniker:innen, Techniker:innen 
im Bereich Systemtechnik, Automation und Unternehmensprozesse oder Biotechniker:innen und 
verwandte technische Berufe). Diese Berufsgruppe legt eine erstaunliche Entwicklung hin, trotz der 
herausfordernden Geschäftslage der MEM-Industrie. 

Mit Ausnahme der Spezialist:innen in Gesundheitsberufen, wo Angebot und Nachfrage ausgeglichen sind, sinkt die 

Zahl offener Stellen in allen übrigen vom Fachkräftemangel betroffenen Berufsgruppen. 

Dazu Sébastien Katz, Area Manager, Adecco Switzerland: «Das Espace Mittelland dürfte die Folgen der globalen 

wirtschaftlichen Abkühlung besonders deutlich spüren. Als stark exportorientierte Industrieregion wirken sich Zölle 

und Nachfragerückgänge in der Maschinen-, Uhren- und Präzisionsindustrie direkt auf die Beschäftigung aus. Dies 

führt zu einer spürbaren Abschwächung der Nachfrage nach Fachkräften in technischen und industriellen Berufen.» 

 

Fachkräfteüberangebot im Espace Mittelland 

Am unteren Ende des Rankings bestehen deutliche Überangebote an Arbeitskräften- insbesondere in 

handwerklichen und kunsthandwerklichen Berufen, wo die Zahl offener Stellen leicht steigt. Auch Bürokräfte mit 

Kundenkontakt sowie allgemeine Büro- und Sekretariatskräfte verzeichnen ein klares Überangebot. Ebenso zeigt 

sich ein Überschuss bei Berufen im Bereich personenbezogener Dienstleistungen und bei Hilfsarbeitskräften. 

Steigende Anzahl Vakanzen bei Lehrkräften und Handwerksberufen 

Nur zwei von 32 Berufsgruppen zeigen 2025 einen deutlichen Anstieg der Vakanzen pro stellensuchende Person: 

Zum einen die Lehrkräfte, die im Ranking um sieben Plätze steigen, zum anderen handwerkliche und 

kunsthandwerkliche Berufe, die drei Ränge nach oben klettern. Während die Zunahme bei den Lehrkräften auf 

demographische Faktoren wie Pensionierungen zurückzuführen sein könnte, dürften die handwerklichen und 

kunsthandwerklichen Berufe vor allem von der regionalen Nachfrage gestützt werden. 

Dagegen verzeichnen 13 Berufsgruppen einen markanten Rückgang offener Stellen pro Stellensuchende. Besonders 

betroffen sind Büro-, Verwaltungs- und kaufmännische Fachkräfte, ICT- und Informatikberufe sowie 

Betreuungsberufe (z. B. im Gesundheitswesen, in der Kinderbetreuung), Verkaufskräfte und die 

Polymechaniker:innen , Produktionsmechaniker:innen, Maschinenmechaniker:innen und -schlosser:innen (z. B. 

Polymechaniker:innen, Produktionsmechaniker:innen oder Fahrradmechaniker:innen). 
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Medienkontakt 

Medienstelle Adecco Group Switzerland 

Nadia Vitale, Tel. +41 79 560 48 32, press.office@adeccogroup.ch  

Stellenmarkt-Monitor Schweiz, Universität Zürich 

Johanna Bolli-Kemper, Tel. +41 44 635 23 02, bolli-kemper@soziologie.uzh.ch 

 

 

Über den Adecco Group Fachkräftemangel Index 
Der Fachkräftemangel Index Schweiz der Adecco Gruppe Schweiz und des Stellenmarkt-Monitor Schweiz (SMM) der 

Universität Zürich zeigt auf, in welchen Berufen der Mangel an qualifizierten Arbeitskräften besonders ausgeprägt 

ist. Dafür wird untersucht, in welchen Berufsgruppen die Zahl der offenen Stellen im Verhältnis zu den 

Stellensuchenden besonders hoch oder niedrig ausfällt. Ein Vergleich mit den Vorjahren erlaubt es zudem, zu 

erkennen, ob sich der Fachkräftemangel in einzelnen Berufsgruppen verschärft oder entspannt hat. 

Der Schweizer Fachkräftemangel Index sowie dessen Fachkräftemangel Ranking beruhen auf den vierteljährlichen 

Erhebungen des Adecco Group Swiss Job Market Index (Job Index) und auf Zahlen der Arbeitsvermittlung und der 

Arbeitsmarktstatistik (AVAM). Dabei werden die Daten von vier Quartalen zu einem Jahreswert zusammengefasst. 

Ein Jahreswert enthält jeweils die Daten zum vierten Quartal des Vorjahres sowie jene zu den ersten drei Quartalen 

des aktuellen Jahres: Der Wert für 2025 basiert also auf den Messdaten des vierten Quartals 2024 sowie der ersten 

drei Quartale 2025. 

Der Index zeigt die Entwicklung des Fachkräftemangels seit 2015. Im Basisjahr 2015 liegt der Indexwert bei 100, 

sodass die prozentuale Veränderung des Fachkräftemangels leicht ablesbar ist. Steigt der Indexwert im Jahr 2016 

beispielsweise auf 120, bedeutet dies, dass der durch den Index gemessene Fachkräftemangel seit 2015 um 20 

Prozent zugenommen hat. 

Über die Adecco Group 

Die Adecco Group ist das weltweit führende Talentunternehmen. Unser Auftrag: Die Zukunft der Arbeit für alle Menschen 

zu gestalten. Mit unseren drei globalen Geschäftsbereichen – Adecco, Akkodis und LHH – in über 60 Ländern ermöglichen 

wir nachhaltige und lebenslange Beschäftigungsfähigkeit, liefern digitale und ingenieurtechnische Lösungen für die Smart-

Industry-Transformation und helfen Unternehmen, ihre Arbeitskräfte optimal zu organisieren. Die Adecco Group setzt auf 

Vorbildwirkung und engagiert sich für eine inklusive Kultur, nachhaltige Beschäftigungsfähigkeit sowie widerstandsfähige 

Volkswirtschaften und Gemeinschaften. Die Adecco Group AG hat ihren Hauptsitz in Zürich, Schweiz (ISIN: 

CH0012138605) und ist an der SIX Swiss Exchange kotiert (ADEN). 

https://www.adeccogroup.com 
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